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verpflichtet find, die nöthigen 
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fiheiligen Zelle in P 


Nr. 414. Mittag⸗Ausgab 
E Deut ſch lan d. 
„Berlin, 4. Sept. [Amtliches] Se. Maj: der König hat dem Poſtrath 
mid zu Mainz und dem praktiſchen Arzt Dr. Bernhard Neuhaus zu 
Kuunſter den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Cantor, 
lter, Organiſten und Lehrer Friedrich Gottlieb Goecker zu Rehme im 
Kreiſe Minden den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Hausordens von 
obenzollern, ſowie dem Bauergutsbeſizer Froelich zu Weißſtein im Kreiſe 
aldenburg, dem Gerichtsſcholzen Berger zu Ober⸗Waldenburg in demſelben 
q eißerei⸗Gebilfen Elbert zu St. Goarshauſen im 
8 we eg .._. — su Dem in Holftein das 
gemeine Ehrenzeichen; ferner dem praktiſchen Arzt Dr, Ri i i 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath — ! eg 


Der kön'gliche Bau⸗Inſpector v. Zſchock zu Ortelsburg iſt ; 
Dber-BausSufpector ernannt und demſelben die Ober, Bal, Jure l de 
der königlichen Regierung, zu Gumbinnen verliehen worden. — Der Staats: 
Anwalt Jacobſon in Bartenſtein ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht 
zu Thorn und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Marienwerder, mit Anweisung ſeines Wohnfikes in Thorn und mit der 
Beſtimmung, daß er ftatt feines jetzigen Amts⸗Charakters künftig den Titel 
als Juſtiz⸗Rath zu führen hat, ernannt worden. — Die Berufung des Leh⸗ 
kers an der höheren Bürgerſchule zu Creutzburg in Oberſchleſien Dr, Guſtav 
hen zum Oberlehrer an der Realſchule in Bromberg 0 ne! 

en. a St.⸗Anz. 
[Die Zuſammenkunft in Salzburg.] Die „Prov.⸗Correſp.“ 
ſagt heute: Der Beſuch, welchen der Kaiſer Napoleon und ſeine Ge⸗ 
| mahlin vor Kurzem dem öſterreichiſchen Kaiſerpaare in Salzburg ab⸗ 
geſſtattet haben, iſt vielfach Gegenſtand beunruhigender Gerüchte und be: 
| ſorglicher Auslegungen in Bezug auf die politiſchen Zwecke und Ergeb⸗ 


} 


niſſe der fürſtlichen Zusammenkunft geweſen. Die preußiſche Regierung 


bat dieſe Beſorgniſſe von vornherein nicht getheilt. Ihre Auffaſſung der 
volitiſchen Lage hat ſeitdem allſeitig Beſtätigung erfahren. Ku zuver⸗ 
läſſigen Aeußerungen geht hervor, daß der Beſuch des ftanzöſichen 
Kaiſerpaares nur von der Abſicht eingegeben war, dem durch das trau⸗ 
tige Geſchick des Kaiſer von Mexico ſchwer getroffenen öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſe ein Zeichen herzlicher Theilnahme zu widmen, daß dagegen 


politiſche Zwecke, welche geeignet wären, Beunruhigung hervorzurufen, 


bei der Zuſammenkunft nicht obwalteten. 
[Durch die Vorlage des Poſtgeſetzes an den Bundes⸗ 
rathl wird das preußiſche Geſetz vom 5. Juni 1852 nicht unweſentlich 
abgeändert. 8 2 dieſes Geſetzes, welcher die Bedingungen feſtſetzt, unter 
welchen Perſonen und Sachen auch von Privaten befördert werden Fön: 
nen, hat zu Gunſten letzterer einige Modificationen erhalten. Bisher 
e welche bei Paketen ohne e Sr 
geleiftet e 10 Sgr. pr. Pfd., es iſt eine Erhöhung bis zu 1 Thlr. 
proponirt worden. 8 . daß, wenn die auf einer Poſtſtation 
contractich zu haltende Pferdezahl in Folge ungewöhnlicher Frequenz 
b ausreicht, die zunachſt wohnenden Landwirthe und Lohnfuhrleute 

Pferde zu ſtellen. Dieſer Paragraph fällt 

ganz fort. In 5 35 iſt die Hohe 75 Strafen wegen Poflcontraven: 
tionen enthalten; dieſe Strafben; den vielfach ermäßigt 

8 44, welcher auf Verletzung dnn N ; ni 

‚44, auf den Posten and in aiftandes, der Sicherheit und der 

e ban ganz in Wegfall. aa Paſſagierſtuben eine Geldbuße 

etzt, 3 ch das Geſetz vom 21. Mai 1860 

if Awang ſchon ziemlich beſchränkt ˖ 

der Poſtz worden; durch das vorliegende 

Geſetz werden noch a in zuäbigungen deſſelben feſtgeſetzt. 

[Der Kriegen ner don! der von der Schweiz nach 
Italien gegangen, wird ſehr 1 bier zurückerwartet; 3 wird ſei⸗ 
nen Rückweg über Tirol nehmen. 

r Probinzial⸗ Verwaltung in Han 
bisher bekanntlich mit dem militäriſchen Oberbefehl in der Hand eines 
General⸗Gouverneurs, des Generals o. Voigts⸗Rhetz, vereinigt, Jetzt 
ſagt die „Prov.⸗Correſp.“: Mit Rückſſcht auf die bevorſtehende erſte Be⸗ 
rufung der neu errichteten Provinzialſtände von Hannover, ſowie auf 
die weiteren Schritte zur Regelung der Verwaltungseinrichtungen der 
Provinz erſcheint es erforderlich, daß die obere Civil Verwaltung der⸗ 

ſelben nunmehr einem beſonderen Beamten anvertraut werde. Die Er⸗ 
nennung eines Ober⸗Präſidenten ii demgemäß in unmittelbare Ausſicht 
genommen, und iſt das Augenmerk der Regierung auf einen Mann 
gerichtet, welcher durch ſeine hervorragende unabhängige Stellung, durch 
anerkannte Tüchtigkeit und durch ſeine engen perſönlichen Beziehungen 
um bisherigen hannoverſchen Lande ebenſo wie zur preußischen Monarchie 
geeignet ſcheint, allſeitig Vertrauen zu erwecken. (Georg v. Binder) 

lueber die Berathungen der Vertrauensmänner aus 


nover] war 


or.“ In Betreff der Kreisverfaſſung iſt nach eingehender Berathung 
ein weine Einverſtändniß dahin erzielt 8 daß (in Erweite⸗ 
u 5 e für jeden landräthlichen Kreis beſtehenden Bezirksräthe) 
eine Ke aug g in ähnlicher Weiſe, wie in den alten preußiſchen 
Proven n Vertretern des großen Grundbeſitzes, der Städte und 
des len Nerlichen Grundbeſitzes gebildet werden fol. — Eine 
. etung, wie fie in den alten Prooinzen beſteht und 
wie fie 
| fr ul Prosdeabld nicht ins Auge gefaßt werden, weil die Bil: 
dung er (A. le Verbandes für Heſſen, Naſſau u. ſ. w. bisher 
nicht erfo Werth ne den Vertrauendmännern aber wurde überdies ein 
beſonden arlichen Verben gelegt, daß die kurheſſiſchen Lande zunächſt in 
m ns von Commande belaſſen werden. Es handelte ſich daher um 
die Win feigen Regler. malſtänden für das ehemalige Kurfürſtenthum Heſ⸗ 
ſen Gltlandiſchen Probi de ik Kaſſel), welchen jedoch zugleich die Aufgaben 
der a ung, diese ertrel alſtände zuzuweiſen ſein werden. Die Abſicht der 
Aeg ee den hervorgehen 9 ähnlich wie in den alten Provinzen aus den 
Kreisſt 4 erkannt; doch 1 laſſen, wurde zwar an und für ſich als be⸗ 
N terung vor Allen en die Vertrauensmänner namens der heſſi⸗ 
n Beos Landſtände (wie a. dringenden Wunſch aus, daß die bisherigen 
zurbeſſſche g ſchreitens Se — auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1849 in 
Folge deb orden find), ſortan ichen Regierung im Jahre 1863 wieder⸗ 
bergeſtellt Obwohl die Reglern die Stelle der Communalſtände treten 
mochten. modus, welcher Be es für nicht unbedenklich erachtete, 
einen Ma) ‚ Nücdiht auf die politiihen Aufgaben 


meinen Ständeverſammlun A a . 
— au giverlihart zu übertragen, A fetgefelit ift, auf eine blos pro⸗ 


iſt doch mit Rückſicht auf den 
1% enden Wunſch der heſſiſche 

ub magen age 15 Ausſgl  Beoäiferung die Gewährung des 
der Erörterung der Aufgab 
den dringenden Antrag d 
von Neuem den ae, ob es 
früheren kur en otaatöfjag als 
der zu bildenden unalſtändiſchen Vertretung zu überlaſſen. Der 


Jinanzminiſer r v. d. Heydt legte den Vertrauensmännern die 


geſtellten 
hange mit 
tung iſt auf 


en worden. Im Zuſammen⸗ 
en der heſſiſchen Provinzialoertre⸗ 
er Vertrauensmänner die Frage 
angemeſſen und zuläſſig iſt, den 
Provinzialbermögen zur Verfügung 


eslauer 


Hannover demnächſt ins Leben treten ſoll, konnte Rat 


dem vormaligen Kurfürſtenthum Heffen] bemerkt die „P 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


allgemeinen politiſchen Gründe dar, aus welchen eine Vereinigung des 
in Rede ſtehenden Vermögens mit dem allgemeinen Staatövermögen 
gerechtfertigt fein würde, ſtellte jedoch in Berückſichtigung des einftimmig 
geäußerten Wunſches die Ueberweiſung des Fonds zu provinziellen Zwecken 
in Ausſicht. Von den Vertrauensmännern waren endlich noch Anträge 
auf Abänderung einzelner Anordnungen auf dem Gebiete der Gerichts⸗ 
Organiſation, namentlich in Betreff der Stellung des Appellations⸗ 
Gerichts zu Kaſſel und des Verfahrens im Ciollproceſſe, geſtellt worden. 
Nachdem jedoch der Juſlizminiſter Graf zur Lippe in eingehender Weiſe 
die Geſichtspunkte erörtert hatte, von welchen die Staatsregierung bei 
ihren Anordnungen ausgehen zu müſſen geglaubt habe, wurden weitere 
Einwendungen von keiner Seite erhoben. 

[Das neue Ober⸗Appellationsgericht! beſteht aus: dem 
erften Präſidenten, Wirkl. Geh. Rath Dr. Leonhardt, dem Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten Oberg und den Ober ⸗Appellationsgerichts⸗Räthen Behncke, 
Schreiter, Meyer, Ebhardt, Dr. Bähr, Rothe, Henrici, Dr. Momſen, 
Dr. Deul, Gallenkamp, Friedrich, Wangemann, v. Specht und Mohr: 
diek. Bei der General⸗Staatsanwaltſchaft iſt der bisherige General⸗ 
Procurator Schüler aus Kaſſel eingetreten. Zu Rechtsanwalten find 
bei dem Ober⸗Appellationsgerichte beſtellt; Dr. Bohlmann, Fenner, 
Dr. Braun, Dr. Lüntzel und Dr. Werenberg. Außerdem ſind die 
Rechtsanwalte bei dem köͤnigl. Ober⸗Tribunal zur Praxis bei dem neuen 
Gerichtshofe befugt. 

[Die Vertheilung von Stimmzetteln.] Das Wahl⸗Regle⸗ 
ment verbietet die Vertheilung von Stimmzetteln innerhalb des Wahl⸗ 
locals. Die Polizei iſt aber an verſchiedenen Orten, wie bei der vorigen 
Wahl, fo bei dieſer eifrig bemüht geweſen, das Austheilen von Stimm⸗ 
zetteln außerhalb des Wahllocals zu verhindern. Und zwar hat ſie 
ſich dabei auf die Beſtimmung des Preßgeſetzes berufen, welche die Ver⸗ 
breitung von Druckſchriften von einer erhaltenen „Conceſſion“ abhängig 
macht. Das Preßgeſetz ſpricht nur von dem Gewerbebetriebe — — 
„eines Verkäufers von Zeitungen, Flugſchriften und Bildern“, und 
es iſt offenbar, daß ſich die unentgeltliche Vertheilung von gedruckten 
Stimmzetteln bei allem Interpretationstalent nicht unter dieſe Beſtim⸗ 
mung bringen läßt. Und das hat auch der Miniſter des Innern an⸗ 
erkannt. Auf eine telegraphiſche Anfrage an ihn von Düſſelderf hat 
die königliche Regierung zu Düſſeldorf geantwortet: „Auf Ihre an 
Se. Ereellenz den Herrn Minifter des Innern, Grafen zu Eulenburg, 
gerichtete telegraphiſche Anfrage vom 27. d. eröffnen wir Ihnen, daß 
15 e einn wt bei Reichstagswahlen geſtattet 

eine be el i 
erforderlich if ſondere polizeiliche Erlaubniß nicht 

[Nachwahlen.] Soweit es ſich aus dem bis jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Reſultat der Wahlen 2 läßt, re Te Berlin de 
Nachwahlen nöthig werden, da Waldeck, Löwe, Duncker und Schulze 
in den Provinzen gewählt find. In dieſem Falle werden hier Hover⸗ 


beck und andere nicht gewählte Mitglieder der Fortſchrittspartet als! 


Candidaten aufgeſtellt werden. 
Wahlen zum norddeutſchen Reichstage. 
Rheinprovinz. Wahlkreis Crefeld. Definftio gewählt Ober⸗ 
Staatsanwalt z. D. Kanngießer (lib.). Wahlkreis Gladbach. Kam: 


äſident ib.) gewählt. 
8 75 Wahlkreis Münſter. Winiewski er⸗ 


hielt 1652, Dr. Waldeck 1638 von 3329 im Ganzen abgegebenen 

Stimmen. Mithin engere Wahl zwiſchen Beiden. 

Provinz Pommern. Wahlkreis Poritz⸗Saatzig. Landrath v. Schö⸗ 
ning (omferv.) mit 5892 gegen den liberalen Candidaten Schulze: 
Billerbeck, der 2412 Stimmen erhielt, gewählt. Wahlkreis Greiffen⸗ 
berg⸗Kammin. v. Thadden⸗Vangerow (eonfervativ) mit 4049 Stim⸗ 
men gegen Flemming gewählt. Demmin⸗Anklam. Graf Schwerin⸗ 
Putzar (liberal) mit 3877 gegen v. Sobeck⸗Zarenthin, der 3393 Stim⸗ 
men ah 11 5 Randow -G 

robinz Pommern. Wahlkreis Randow⸗Greifenhagen. Landrath 

Stavenhagen (confervativ) ei; 6400 Stimmen gewählt. Stadt: 

Baurath Hobrecht (liberal) erhielt 4259 Stimmen. 257 Stimmen 

zerſplittert. 

Provinz Hannover. Hoha⸗Werden Miniſter a. D. Hammer⸗ 
Kein (Particulariſt). Einbeck⸗Uslar⸗Oſterode Bürgermeiſter Miquel. 
Goͤttingen⸗Minden Profeſſor Sartorius von Waltershauſen 
(uat.-lib.). Herzberg⸗Goslar Graf Münſter (confern,). Lüneburg: 
Winſen Oberbürgermeiſter Fromme. e 

Provinz Sachſen. Saalkreis und Stadt Halle. Gewählt Gene⸗ 
ral Stavenhagen in Berlin (liberal). Naumburg⸗Weißenfels⸗Zeitz. 
Gewählt Gutsbeſitzer Otto Rohland (lberah. 

Achter ſächſiſcher Wahlkreis (Pirna⸗Stolpen) Advocat Schreck 

(überah. icht Scha ck.) 

Veerzehnter ſächſiſcher Wahlkreis. (Borna⸗Pegau) Geh. Juſtiz⸗ 
50 ber aus Dresden wiede gaht ER 
ekundzwanzigſter fä er 5 uerbach⸗Reichen⸗ 

bach) Pfarrer 0 a wiedergewählt. 0 0 

Großberzogthum Sachſen⸗Weimar. Im 3. Wahlkreiſe (Neu: 

ſtadt) iſt Staatsanwalt Genaſt (conſ) gewählt. 

Großherzogthum Heſſen. Zweiter Wahlkreis (Friedberg ⸗Vülbel⸗ 
Büdinger). Arnold Wendel in Butzbach wahrſcheinlich gewählt, 

Wahlkreis Kaſſel⸗Melſungen. Von 4048 Stimmen erhielt Weigel 
(nat. liberal) 3473, Trabert 388, v. Schweizer 134. 

Provinz Heſſen. Wahlkreis Eſchwege⸗Schmalkalden⸗Witzenhauſen, 
Rechtsanwalt Dr. Harnier (nat. lib.) mit 5877 von 5998 Stimmen 
wiedergewählt. Wahlkreis Fritzlar⸗Hornberg⸗ Ziegenhain, gewählt Ober: 
bibliothekar Dr. Bernhardi in Kaſſel (nat. lib.) mit 3984 von 
4324 Stimmen. ER 

Schloß Babelsberg, 3. Sept. [Se. Mafeſtät der König] 
nahmen im Laufe des Vormittags die Meldung Sr. königl. Hoheit des 
Kronprinzen entgegen, empfingen ferner die Meldungen des General⸗ 
Lieutenants Grafen Bismarck⸗Boblen, Commandanten von Hannover, 
und des Oberſten von Sokolowski, Director der vereinigten Artillerle⸗ 
und Ingenieur⸗Schule, ertheilten alsdann dem Gouverneur von Hanno⸗ 
ver, General⸗Lieutenant v. Voigts⸗Rhetz, eine längere Audienz und nah⸗ 
men darauf den Vortrag des General⸗Adjutanten v. Tresckow entgegen. 
um 4 Uhr dinirten Seine Majſeſtät bei Ihrer Maſeſtät der Königin 
Wittwe in Sandfouci, 


— 4. September. [Se. Mafeſtät der König) nahmen heute 


den Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Rathes v. Mühler entgegen. Zum 


Diner um 3 Uhr waren Ihre konigl. Hoheiten der Prinz Friedrich der 
Niederlande, der Prinz Carl und Prinz Friedrich Carl, der Oberſt und 


. 2 x — * > a 
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Expedition: Herrenſtraße Ar. 20 


8. 
Anftalten en Pad 22 weiche Sonntag un 


Donnerstag, den 5. September 1867. 


Brigade⸗Commandeur Graf Brandenburg, der Geſandte in Liſſabon 
Graf Brandenburg, der niederländiſche Geſchäftsträger Graf Bylandt 
und der Oberſt⸗Lieutenant v. Kleiſt vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 
eingeladen. 5 (St.⸗A.) 
Potsdam, 4. Sept. [Se. königl. Hoheit der Kronprinz] 
iſt auf allerhoͤchſten Befehl und in Vertretung Sr. Majeftät des Königs 
am 3. d. M. Abends mit dem Courierzuge vom Neuen Palais nach 
Köln abgereiſt, um daſelbſt den Feſtlichkeiten bei Gelegenheit des Dombau⸗ 
Jubiläums am 4. d. M. beizuwohnen. Die Rädteife Sr. koͤniglichen 


Hoheit wird wahrſcheinlich ſchon am Abend deſſelben Tages erfolgen. 


(St.⸗A.) 

A Aus Schleswig ⸗Holſtein, 3. Sept. [Tumultuariſche 
Auftritte.] In den nordſchleswigſchen Diſtricten haben am Tage der 
Parlamentswahl (Sonnabend) von Seiten der Dänenfreunde verſchie⸗ 
dentliche Ruheſtörungen und Tumulte ſtattgefunden. In der Stadt 
Hadersleben durchzogen nach dem Einbruche der Dämmerung unter der 
Leitung eines ehemaligen däniſchen Reſerveofſiziers zahlreiche Dänenfreunde 
lärmend und ſcandaliſtrend die Straßen, fo daß, als mehrere friedliche 
Bürger gemißhandelt worden waren, Polizei, Militär und Gendarmerie 
einſchreiten mußten, und in dem unweit der Stadt Hadersleben bele⸗ 
genen Dorfe Sommerſtedt erhielt ſogar ein Dienſiknecht einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Kopf. Auch in der Stadt Apenrade kam es zu bedauerns⸗ 
werthen Reibungen zwiſchen den Dänenfreunden und den Deutſchen, 
und zwar in einem ſolchen Grade, daß das Ortsblatt von „mehreren 
erheblichen Verletzungen“ ſpricht, welche vorfielen, ehe Polizeimannſchaften 
und Militärpatrouillen mit dem erforderlichen Nachdruck zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe ſchreiten konnten. : 

Chemnitz, 3. Sept. [Die Wahlen.] Wir ſehen uns hier in merk 
würdige Verhältniſſe gedrängt. Spät erſt wurde Dr. Faucher zu Berlin 
dem hieſigen Advocaten Ludwig als Candidat für die Reichstagswahlen 
gegenübergeſtellt, da die eigentliche politiſche Ueberzeugung des Letzteren nicht recht 
deutlich war und der Oeffentlichkeit gegenüber erſt in der erſten Wählerver⸗ 
ſammlung am 21. Auguſt klar zu Tage trat durch die von ihm abgegebene 
Erklärung, „die Bundesverfaſſ mit allen legalen Mitteln bekämpfen zu 
wollen“. Die an fehr ſchwacher Betheiligung leidende Wahl ergab dann das 
Reſultat, daß die Laſſalleaner im erſten Wab ange für ihren Candidaten, 
Kupferſchmied Förſterling 2089 Stimmen erhielten, Dr. Faucher nur 1351 
Stimmen, fo daß Förſterling mit dem Adogcaten Ludwig (2831 Stimmen) 
auf die engere Wahl kommen wird. Der conſervative Candidat Profeſſor 
Hülſſe aus Dresden erhielt noch weniger (1156 Stimmen). 
Weilburg, 2. Sept. [Beſitznahme.] Domänenrath Münzel 
aus Wiesbaden iſt dabier eingetroffen, um das hieſige herzogliche Schloß, 
worunter ſich die naſſauiſche Fürſtengruft befindet, für die neue Ver⸗ 
waltung in Beſitz zu nehmen. ö (Rh. K.) 

Frankfurt, 3. Sept. [Beſchlagnahme.] Das „Fr. J.“ mel 
det: Die erſte Ausgabe unſerer heutigen erſten Beilage wurde geſtern 
Abend polizeilich mit Beſchlag belegt. Veranlaſſung hierzu gab eine 
Correſpondenz aus Wiesbaden. 


Provinzial - Beitung. 

Breslau, 3. Septbr. [Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
trat der Staatsanwaltsſubſtitut Kapſer. Die Vertheidigung führte Juſtizrathgecug. 

Zuerſt erſchien unter der Anklage eines verſuchten neuen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls der Tagearbeiter Reinhold Heinrich Theodor Otto Mauſch aus Breslau. 
Dieſe Verhandlung war inſofern bon nicht geringem Intereſſe, als fie ganz 
in derſelben Weiſe wie die Verhandlung gegen Sdonnos ſich lediglich um 
Feſtſtellung der Identität der auf der Anklagebank ſtehenden Perſönlichkeit 
mit jener, von welcher die Strafhandlung behauptet wurde, drehte. Dieſe 
beiden Fälle zeigen, wie leicht es einem recht gewandten Verbrecher unter ihn 
begünſtigenden Umſtänden werden kann, die Identität feiner Perſönlichkeit in 
Zweifel zu ſtellen, und wie ſchwer es ſtets wird, den Verbrecher vollſtändig 
zu überführen, Auch Mauſch ſchlug mit einer bis zum letzten Augenblick ſich 
gleich bleibenden Ausdauer und Conſequenz dieſen Ausweg ein, um der Strafe 
eines Diebſtahlsverſuches zu entgehen. Das Sachverhältniß it folgendes: 

Am Vormittage des 21. September 1866 wurde von Fräulein Bertha 
Guttentag das Lehrmädchen Johanna Herrmann nach ihrer Wohnſtude im 
erſten Stode des Hauſes, Eliſabetſtraße Nr. 1, geſchick, um daſelbſt etwas zu 


bolen. Die Herrmann war nicht im Stande, mittelſt des mitgenommenen 


Stubenſchluſſels die Stube zu öffnen, ebenſo wenig wie die mit noch einigen 
anderen Lehrmädchen herbeigekommene Lehrmeiſterin Guttmann. Selbſt ein 
Schloſſer, welchen man geholt hatte, vermochte dies nicht. Zu aller Erſtaunen 
öffnete ich die Stubenthäre auf einmal von ſelbſt. Als die Außenſtehenden, 
um dies näher zu unterſuchen, eindrangen, fanden ſie daſelbſt einen unbe⸗ 
kannten Mann vor, der alsbald einem Polizeiſergeanten zur Verhaftung über⸗ 
geben und dem Polizeicommiſſarius Dittrich II präſentirt wurde, wobei er 
ſich Reinhold Herrmann nannte, der am 21. Dezember 1847 geboren ſei, deſſen 
Vater auf der kleinen Groſchengaſſe Nr. 27 wohne und der ſchon einmal 
wegen Diebstahls mit 6 Monaten Gefängniß beſtraſt worden ſei. Seiner wei⸗ 
teren Angabe, daß er von einem jungen Manne, der ihm Sachen zum Tragen 
habe geben wollen, in das Zimmer der Guttentag geführt und demnächſt eine 
geſchloſſen worden ſei, wurde natürlich kein Glauben geſchenkt, ſondern er zur 
vorläufigen Detention in das Polizeigefängniß ab fliegt Schon hier degann 
er mit den Verſuchen, ſich durch die Flucht der Strafe für ſeinen Dieb 18: 
verſuch zu entziehen. Er ſimulirte, einen lahmen Fuß zu haben, un ger 
lang ihm auch trotz der Warnungen des Polizeicommiſſarius Dittrich II, bald 
ihn transportirenden Polizeiſergeanten zu entkommen, der ihn inde 5 5 
wieder einholte. Als er aber don dem Polizeipräsidium auf dem Z 1 = 11 
nach dem 99 gebracht wurde, entſprang er, ohne wieder eing 
werden zu konnen. 
a is w a 1 9 v. She 1 Feder ae, eo 
nbruchs verhaftet und in das gerichtliche Gefängni - ; 
kannte der Gefangenauſſeher Scheil in ihm benjelben Menſchen wieder, der 


i wegen Diebitabl® eine 6 monatliche 
unter dem Namen Reinhold 5 ur sur Be elcer am 21. Gebe 


jenem Menſchen, beſtritt, den Namen Herrmann 1805 im Gefängniſſe geſeſſen 
ben in der Zeit vom 6. in der Zeit vom Juli bis 6. De 


itet babe, jo folgte zu feinen Gunſten doch 


zu dieſer Zeit bei boch me dle Haft des Reinhold Herrmann ſchon er Ser , 


nichts weiter für ihn, we 
tember ene heiter, auf die fh Marsch berief, haben gerade über die 
Zeit, bis zum 2, Sep b. J. reſp. aber den 21. d. M., dem Tage, an 
ertmann in das Zimmer ber ultentag eingedrungen, nicht zu bekuns 
er 1, Daß Pauls m 4 gearbeitet habe. Der Vater deſſelden 
über feinen Aufenthalt ſchen Zeit gar keine Angaben machen 
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Wenn ſchon dieſer verunglückte 
zweifellos n Halen er mit 
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dung der n bon ihm geleiteten Wahl fein, Im Ganzen und Großen 
die richten dom Lande günftig für die liberale Partei. In Sir; 

dorf ndrath von Spdow fein Gut hat, hat er nur 5 Stimmen 

a tlowi eb f, von wo der 


Mau mit 
abe. Ver schr mochten ſie auf den impoſanten Gegenberel 
den, der ſehr leicht, wenn fie wirklich ihre erſte Ausſage beſchworen häts 
ten, das Ungewitter einer Meineidssanllage über ihren Häuptern hätte auf: 
thürmen können. Gläcllicherweiſe beſannen ſie ſich im letzten entſcheidenden 
u ade 1 Beſſeren und Mauſch mußte den letzten Hoffnungsſchimmer 
entſchwinden ſehen. 
Nach dem Verdiet der Geſchworenen wurde er zu 6 Jahren Zuchthaus 


und Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Die folgenden Verhandlungen boten kein beſonderes Intereſſe, fie betrafen 
neuen einfachen und ſchweren Diebſtahl. Der Dienſiknecht Zuguit Horn aus 
Trebniß, deſſen beide Diebftähle lediglich bezweckten, in den Beſitz von Tau⸗ 
ben zu gelangen, wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren 
Gefängniß, Entziehung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
gleiche Dauer verurtheilt. 

ie Gebrüder Tſchech, Gottlieb und Ernſt, wollten in der Nacht vom 
12. zum 13. April d. J. mittelſt einer Leiter auf den Schüttvoden des Domi⸗ 
niums in Köben einſteigen, um Roggen zu ſtehlen, wurden aber, als Gottlieb 
Ti ſchon auf dem Schütiboden angelangt war und einige Säcke herunter⸗ 
geworfen batte, von dem Wächter überraſcht. J 
leich beide Brüder dieſelbe Thätigkeit bei dem Diebſtahl entwickelt hat⸗ 
ten bemilligten doch die Geſchworenen dem bisher unbeſtraften Gottlieb Tſchech 
mildernde mſtände, während fie dieſelben dem Ernſt Tſchech verſagten. Dem⸗ 
gemäß divergirte auch das den beiden Brüdern a0 Falte Strafmaß außer⸗ 
ordentlich, da Ernſt Tſchech 5 Jahre Zuchthaus und Polizeiauſſicht, Gottlieb 
entſprechenden Zuſatzſtrafen erhielt. 

Breslau, 5. Septbr. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Tſcherba⸗ 
toff, kaiſ. ruſſ. Oberſt und Gouverneur, a. Kaliſch; Se. Durchlaucht Fürſt 
5 n a. Schloß Reiſen; v. Viehbahn, Regierungs⸗Präſident 
N eln. 


Geftohlen wurde: Am 27. v. M. Schuhbrücke 57 ein Portemonnaie mit 


1 Thlr. 20 Sgr.; am 29. v. M. in der Herberge zur Heimath Heiligegeiſt⸗ 
bs 1 dunkle Buckskinmütze, 1 blaues Leinwandhemd, 1 buntes Vorbemd, 
aar blaue Arbeitshoſen, eine blaue Leinwandſchürze, 1 Paar Lederſchuhe 
und 3 Taſchentücher; am 31. v. M. Fiſchergaſſe 3 ein kleiner zmeirädriger 
andwagen; am 2. d. M. Siebenhufenerſtraße 3 im Freien 2 Paar goldene 
derohrringe; in der Nacht vom 2. bis 3. d. Mis. aus dem Zinkhofe am 
berſchleſiſchen Bahnhofe 8 Platten Zink gez. v. T. W. St. T. 9. 
Außerhalb Breslau: Am 3. d. M. eine Kuh, mittlerer Größe, weiß und 
hellröthlich gefleckt, circa 10 Jahre alt. 

Gefunden wurde: Am 1. September d. J. auf der Viehweide 1 Schlüffel, 
im Flure des Hauſes Nr. 30 auf der Ohlauerſtraße 1 Portemonnaie mit 
Geld, 1 Schlüflel und 1 kleiner Kamm; am 3. September des Abends an 
Sandbrüde 1 weißes T. H. 1. gez. Taſchentuch und am 3. September 

2 Schluͤſſel an dem Candelaber auf dem Obſtmarkte. 
Auffinden einer ertrunkenen Perſon.] Am 3. d. M. Morgens 
wurde ein männlicher Leichnam aus dem Stadtgraben ans Land gezogen und 
in dem Entſeelten der 27 Jahr alte frühere Deſtillateur Simon Wartenberger 
erkannt. (Frobl.) 


M. [Der American⸗Clubl hatte am 1. September feine Monatd», reip. 
feine geſchäftliche Sitzung, welche don dem Vicepräſidenten Mitglied Richter 
geleitet wurde. Der Vereins⸗Secretair, Mitglied Deutſchmann, las zunächſt 
die im Laufe des Auguſt beſchloſſenen Balg etze zum Statut, welche das 
Eintrittsgeld der Neuaufgenommenen und die Stimmberechtigung derſelben 
betrafen, vor, worauf er Bericht über die vier geſelligen Abende erſtattete und 
die Namen der in ihnen erſchienenen Gäfte ver Es wurden folgende vier 
— e gehalten: 1) Ueber die Sclaverei in den Vereinigten Staaten und 


„von dem Präſidenten Mitglied Gold⸗ 
mann; 2) Gedanken über den American⸗Club, von Mitglied Dr. Heller; 
3) Zustände Mexico's in Verbindung mit dem Tode Kaiſer Maximilian s, von 
dem Präſidenten; 4 iber Tah von Mitglied Niſing, ſäͤmmtlich in eng⸗ 

r von dem Bibliothekar vertretungsweise mitgetheilte 
pro Auguſt ergab trotz der bei einem neugegründeten 
Vereine unvermeidlichen großen Ausgaben ein erfreuliches Reſultat. Die 
Bibliothek beſitzt jetzt 25 Werke, darunter ſehr koſtbare, in etwa 40 Bänden 
und in engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Sprache. 
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feine gr. Sollte er aber, was noch recht layge dauern möge, einmal keine 
zahl mehr annehmen können, wird es angeſtrengter Thätigkeit bedürfen, um 
die l eine3 anderen entſchiedenen Liberalen eben jo Key m durchzuſetzen; 


die conſervative üßte den den: 
datur auftreten. Bartel mußte denn von Neuem mit einer Sandraths-Gani 


Görlitz, 4. September. [Im Wablkreiſe Rothenburg⸗Hoyers⸗ 
werdal hat auch bei der diesmaligen Wahl Herr Dr. Stronsberg erde 
eren Landesälteſten v. Seydemwig unterliegen müſſen. Der Letztere ift 
mit einer noch größeren Majorität gewählt worden, als bei der Wahl am 
12. Februar. Es iſt ſehr zu bedauern, daß in dieſem Wahlkreiſe keine Eini⸗ 
gung der liberalen Parteien zur Aufitellung eines liberalen Candidaten zu 
Stande kommt. (G. A.) 


+ Glogau, 4. Sept. [Die engere Wahl! zwiſchen Graf v. Rittber 
und Eiſenbahn⸗Director Bail iſt bereits auf Sonnabend den 14. September 
feſtgeſetzt. Die Betheiligung der Wähler war gegen die letzte Wahl eine be: 
deutend geringere, damals wurden 11,580 Stimmzettel abgegeben. So weit 
wir die Situation überſehen können, iſt bei einiger Rührigkeit der liberalen 
Partei anzunehmen, daß der Elſenbahn⸗Director Bail aus der engeren Wahl 
als Sieger hervorgeht: es iſt dies um fo ſicherer, als ihm auch die meiften 
Stimmen der Katholiken zufallen werden. 


Goldberg, 4. September. Sonntag und Montag begingen die biefigen 
vereinigten uniformirten Schützen ihr diesjähriges Schießen. Den beiten 
Schuß hatte Herr Sattlermeiſter Schulz gethan und wurde daher zum Könige 
proclamirt. (Fama) 


— — — 
Poſen, 4. September. [Wahlen.] Nach einer ſoeben aus Meſeritz uns 
zugegangenen telegraphiſchen Mittheilung des amtlichen Wahlreſultats für die 
Kreiſe Meſeritz⸗Bomſt haben von den abgegebenen 13,635 Stimmen er: 
halten: v. Unruhe⸗Bomſt 9054, v. Haza-Ravlig 4578, Cerbe⸗Georgsdorf 2, 
Vogel v. Falckenſtein 1. (Poſ. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ländiſche 4% & Pfandbriefe 82% B. 6% Verein. Staaten-Anleihe pr. 1882 
17 N. Der Bank 80. Deſterr. Eredit⸗Actien 175%. Darmſtädter 
Banl⸗Actien 006. ninger Credit⸗Actien —, Oeſterr.⸗Franz. Staatsbabn⸗ 
Actien 227%. ſterr. Eliſadetbbahn 112%. Böbmiſche Weſibahn 60% B. 
bahn —. tielbang den -S bach 148. Heſſiſche Ludwigs⸗ 

Darmſt. Zettel — Hefter 5 ſteuerfr. Anleihe 48%. 

1854er Looſe 59 B. 1860 r Looſe 69%, 1864er Looſe 74%. Badiſche 
Loofe 51% B. Kurheſſiſche Looſe 2 5% öſterr. Anleihe von 1859 61 B. 
Oeſierreich. National⸗Anl. 53. 5% Metalliques —, 4 & Metall, 39%, 
N ur 5 „Sehr feſt. Nach Schluß der Börfe Credit⸗Actien 
ar er Looſe Mr - 

Wien, 4. Septbr. [Abendbörſe.] Feſt. Erevit⸗Actien 183, 70. Nord⸗ 
bahn 170, 50. 1860er Looſe 85, 10. 1864er Loofe 77, 10. Staatsbahn 
238, 50. Galizier 217, 50. Steuerfreies Anlehen — —. Napoleonsd or 
9, 88. Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, —. Ungariſche Credit⸗Actien — —. 

Hamburg, 4. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten.“ ds beſſer, aber 
ſehr ruhig. Oeſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn 481. Italieniſche Rente 48 
Lombarden 376. — Schluß ⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prämien⸗Anleihe 90, 
National⸗Anleihe 54. Oeſterr. Credit⸗Actien 74%. Oeſterr. 1860er Looſe 68%. 
Mexicaner —. Vereinsbank 110%. Nordd. Bank 118%. Rbeiniſche Bahn 
116%, Nordbahn 93%. Altona⸗Kiel 127. Finnländ. Anleihe 82%, 1864er 
Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 89%. proc. 
Verein. Staaten⸗Anleibe pr. 1882 70%. Disconto 11 5. 

Hamburg, 4. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine 2½—3 Thlr. höher: Pr. September 5400 
Pfund netto 150 Br., 149 Gld, pr. Herbſt 146 Br., 145 Old. Roggen loco 
beſſer, auf Termine 2 —3 Thlr. höher. Zahlreiche Termindeckungskäufe. 
Pr. September 5000 Bio, Brutto 106 Br. u. Gld., pr. Herbſt 104% Br., 
103% Gld. Hafer rubig. Spiritus feſt gehalten, geſchäftslos. Oel bes 
hauptet, loco 24%, pr. October 24%, pr. Mai 24%. Kaffee verkauft 5200 
Sad Santos zu 4%—6%. Zink 1500 Ctr. beſondere Marken ſchwimmend 
à 14%, Mk, 2000 Ctr. loco zu 13% Mk. verkauft. — Schönes Wetter. 

Nach Weſten und Oſten find die Telegraphenleitungen geſtört. 

Liverpool, 4. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


Der Barometerſtand bel 0 5 Ba- Luft⸗ Wind⸗ | Unverändert. Middling Amerikaniſche —, New Orleans 10%, Georgia 
in Barifer Linien, bie Tempera · Tempe- richtung und Wetter. 10%. Fair Dhollerah 7%, Middling fair Dhollerah 6%. Middling Dholle⸗ 
tur der Luſt nach Reaumur. tometer. . ratur. Stiel. rah —. Bengal 6. Good fair Bengal 67. Fine Bengal — New Domra 
Breslau. 4. Sept. 10 U. Ab.] 333,84 | +86 | SO. 1. Heſter. 6%. Fair Omra 7%. Good fair Omra 7%, Pernam 10%. Egyptian —. ) 

5. Sept. 6 U. Mrg.] 333,09 | 4,9 ED. 1. Heiter. Smyrna 7%. 


Köln, 4. September. Wegen der heutigen Dombau⸗Jubiläumsfeier keine 
Börfe. — Im Ptivatverkehr Getreide und Oel feſter. l 

Paris, 4. Septbr. Nachmitt Nübel vr. September 97, 50, pr. Novbr.⸗ 
Dezember 99, 00 pr. Januar⸗April 99, 00. Mehl vr. September 83, 50, 
r. Nopbr.⸗Dezember 80, 0. Spiritus pr. October 66, 00. ei 

London, 4. Sepibr. Getreidemarkt (Schlußbericht). In ſämmtlichen 
Getreidearten bei ſehr feſter Haltung beſchränktes Geſchäft; Frühjahrsgetreide 
williger — Wetter wolkig. — Zucker % Sb. hoher. = 


Berliner Börse vom 4. September 1867. 


Foads- und Geld-CGourss, Risenbahn-Stamm-Aotien, 

Freiw. Btaats-Anl. . .44,97% bz. er 

Siaats-Anl. von 188806 J Dividende pro 1888. 1888. 
dito 1884. 55. 554% b. % bz Aachen-Mastrich| — 
dito 


Breslau, 5. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 6 8. U.⸗P.— 3.68. 
——— — —— . Äůrrrͥr 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 4. Sept. [Sitzung des Bundesrathes vom 4. d.] 
Den Vorſitz führt der Bundeskanzler. Von Preußen werden eingebracht: 
1) Der Entwurf eines Geſetzes, beir. die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
dienſte — an die vereinigten Ausſchüſſe für Landheer und Marine ver⸗ 
wieſen; 2) einen Entwurf einer Proceßordnung in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten für die Staaten des norddeutſchen Bundes durch eine aus 
bewährten Juriſten zu bildende Commiſſion von 8 Mitgliedern aus⸗ 
arbeiten zu laſſen — dem Juſtizausſchuß überwieſen. 


Von Hamburg der Antrag, den Art. 26 des Vertrages, die Fort⸗ dito 1856 4½ 57% bz ’ | 
dauer des Zoll⸗Vertrages vom 8. Juli d. J. (wonach Kaufleute, Fabri⸗⸗ dito 1864 4% 5 br nhalt...[13 | 16° 
kanten ꝛc., welche in einem Staate des norddeutſchen Bundes die geiep:| ds 18808249 d. dito St-Prior] = |— 
lichen Abgaben für ihr Gewerbe bezahlen, in anderen Staaten, in denen] dito 1% a be. en, Ted, Af i 15 
fie perſönlich oder durch Reiſende Ankäufe machen oder Beſſellungen] stsats-Schuldscheine 3% 60 C be. - Gin 
ſuchen, keine weiteren Abgaben hierfür zu entrichten haben) für ſämmt⸗] Gröm-Anı, von 1eBsiHls 122% Da | 
liche Bundesſtaaten ſofort in Kraft treten zu laſſen, an die vereinigten] 3, Kur- u. Noumärk (31h 171, ba IE 2 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Verkehr] & Pes 4 = b& 2 1 
. Empfehlung der eb ten Ausſchüſſe beſchließt d . 
uf die Empfe en genannten Au e beſchlie er] L Lsechlesische. .... 64.8. E u 
Bundesrath, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß das en Sl Ag Mard-Leisig 0 — 
nach vorgängiger Verſtändigung mit den füddeutihen Staaten im Namen | Pease 88 be te 13 ö 
des Bundes mit Frankreich über die Entlaſſung Mecklenburgs aus der ä Weetph. u. Rüsin|a 92% 0. aten She | — 
von Letzterem im Art. 18 des Vertrages vom 9. Jant übernommenen | A bse Mo leren 2 Ze 8 . 
Verpflichtung des Eingatigszolles für eine Ermäßigung des Eingang: |Louisdor 111% Frese Hk. 8 ba, Ale, | 12 f 
zolles für Weine auf 2%, There. in Verhandlung trete, ferner damit, Goldkr. 9.81%, 6. Poln Rn. — —= . gl 12 
daß die Verhandlungen mit Defterreih wegen Revifion des Vertrages Oed Ausländische 7 n N [12 
vom 11. April 1865 wieder aufgenommen und Baiern und Sachſen de Natel. 8 945 hr Dont sidıst-B 7 |— 8 4 
zur Theilnahme zugezogen werden. d . eee 
Dabei ſpricht der Bundesratb den Wunſch aus, daß das Präfivium| de ese 0 Da Be T 
bei den Verhandlungen mit Frankreich feine Bemühungen darauf richten] tal. neue 5 Proe. Ani. 40 % ba 3 
möge, die bei früheren Verhandlungen mit dieſem Staate unerreicht] As Polt. Be. bl . % 1 ar, n b. 
gebliebenen Wünſche auf Herabfegung verſchiedener Zollſätze für den kan Wear e 187% b. „ „ Werse. Wies a | — f 18 f be. 
Eingang zollvereinsländiſcher Waaren nach Frankreich zur Geltung zu el on. 4 7% K. ad, — 
bringen. Eine Anzahl von Petitionen wurde materiell erledigt. Karben 40 u, Oi F 82 8) Berl. Kassen- V. J 814 | 12 £ 
1e Köln werd(Wolfſe SD.) Dr si-Ant..ie 18% ee e , 8 
Berlin, 5. Septbr. Im Landkreis Köln wurde gewählt: Pauli| Tisoapann-Prioritäte-ketien.  |Danziger Bauk 2% 8 
(liberal), in Schlawe Blumenthal, in Stolpe Denzin, in Diepholz | Bors-Märkische... J — — — Geraer bak. 2%, | 4 
Buddenberg, in Nienburg Schläger, in Hildesheim Römer, in Celle 4e va — ra 
Planck, im Landkreis Wetzlar Solms, in Neuwied Hiſus, in Saar: | „Kto, Erste ]% © Ham. Nord B. 8 = 
brück⸗Eupen Reichenſperger, in Heyl⸗Sieg engere Wahl zwiſchen Göd⸗. ae u .in bz PE 
der und Elven, im Niederlahnkreis Dieſt. (Wolffs T. B.) = ua lau ne.  juxembuner Bis, | 8 
Köln, 4. September. Der Kronprinz iſt heute Morgen hier ein⸗ = 115 5 — Hank 5 Th ! 
getroffen und enthuſtaſtiſch empfangen worden. Se. koͤnigl. Hoheit to va (83%, ba — — % . 
wohnte der Dombau⸗Jubiläumsfeier bei. Je I Cn %, ee » | 0 . 
Wien, 4. Sept. Die „Wiener Correſpondenz“ meldet: Rouher] dito IV. b.. g 5 E 
iſt nach vierundzwanzigſtündigem Aufenthalte heute Morgens nach Paris | Siegerschl. Net 0 r 
abgereiſt, um den Kaiſer noch zu treffen, ehe derſelbe nach Biarritz “06 t bee . Darmstädter „| gif | Al 
geht. Rouher hat nur mit dem Herzoge von Grammont eine auto v. — — Dino, Cen h . 2 
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